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Aufruf in eigener Sache
Bewußt haben wir für unsere Israel-Publikation "Bote Neues Israel" keine Abonnementsgebühr erho-
ben, obschon uns zur Herstellung dieser anspruchsvollen Zeitschrift und für deren Versand Kosten ent-
stehen. 

So ist es verständlich, daß wir nunmehr bei jenen Beziehern Bilanz ziehen müssen, die uns bislang
noch keine Spende weder für die Zusendung unserer Schrift noch zur Unterstützung unseres evange-
listischen Verkündigungsdienstes in Israel hatten zukommen lassen oder ihre finanzielle Unterstützung
vor längerer Zeit kommentarlos eingestellt haben. In einem solchen Fall müssen wir davon ausgehen,
daß bei diesen Beziehern kein Interesse an unserem Werk besteht.

Um diesen Eindruck zu korrigieren, erwarten wir von jenen Beziehern in den nächsten Tagen einen
Kostenbeitrag, wobei Sie von dem Einzahlungsschein Gebrauch machen können, der Ihnen mit unse-
rer Zeitschrift jeweils zugeht.

Wir nehmen uns allerdings die Freiheit heraus, Bezieher dann zu stornieren, die unseren Aufruf weiter-
hin ignorieren.

Uns geht es nicht um eine möglichst hohe Auflagenzahl, da unsere Politik darin besteht, nur wirklich
solchen christlichen Israelfreunden diese kostspielige Zeitschrift zugänglich zu machen, die an einer
wahrheitsgemäßen und bibelkonformen Berichterstattung über Israel interessiert und dankbar sind.

Z e L e M - Verein zur Förderung des
Messianischen Glaubens in Israel e.V.

gez. K. M. Pülz
Geschäftsführender Vorsitzender




